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Übergabe von Chronikbuch 1990 – 2014 

 
Unser Ehrenbürger und Chronist Konsulent Martin Kaiser hat wieder ein ausgezeich-
netes Werk an die Gemeinde Redleiten übergeben. Das Buch umfasst die aktuelle 
Zeitchronik, d.h. die Aufzeichnung des aktuellen Geschehens in der Gemeinde Red-
leiten und Frankenburg von 1990-2014. Viele Informationen und Bildmaterial wurden 
von Kaiser Martin wieder zusammengetragen und in diesem Werk höchst interessant 
illustriert.    

Herzlichen Dank für diese wertvolle Arbeit 
 

 
Im Bild v. l. n. r: Vzbgm. Heinrich Preuner, Bgm. Michael Altmann, Kons. Martin Kaiser,  Johannes 
Wenninger, GV Johann Moser 
 

Aktuelle Infos und Fotos finden Sie auf 

www.redleiten.ooe.gv.at 
 
 
Impressum: Erscheinungsort: 4873 Redleiten, Erscheinungspostamt: 4875 Redleiten, Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Gemeindeamt Redleiten. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Altmann Michael. 
Druck: eigener Abzug 
Blattlinie: Offizielles Mitteilungsblatt der Gemeinde Redleiten für kommunale Information und Lokalberichte, Auflage: 200 

REDLEITNER 

  Gemeindenachrichten 

 

 



R E D L E I T E N aktuell 
 

Herzlichen Glückwunsch …
 

zum Geburtstag: 
 

Purrer Anton  83 Jahre 
Streicher Maria 84 Jahre 
Preuner Marianne  82 Jahre 
Pillichshammer Anna  76 Jahre 
Purrer Alois  70 Jahre 
Moser Theresia  77 Jahre 
Streicher Elfriede  71 Jahre 
Kaiser Anna  74 Jahre 
Krammer Anna  71 Jahre 
Hochrainer Aloisia  80 Jahre 
Rada Paula  82 Jahre 
Pillichshammer Maria  77 Jahre 

 
zur Geburt 
 

Sebastian ,  
Sohn von Nina Schrattenecker und 
Markus Eitzinger 

 

im Bild: 

Schwester Lisa mit 

Sebastian 

 

 

 

 

 

 

__________________________________________________________ 
 

Einladung an alle Redleitner und Redleitnerinnen  
zum Ausflug der Ortsbauernschaft Redleiten 

 

am Freitag, dem 24.02.2017 
 

8.30 Uhr  Treffpunkt Gemeinde Redleiten  
 

9.00 Uhr  Besichtigung: VM Holz Vöcklamarkt , Sägewerk- und  Schnittholzaufbereitung 
  Energie-Wärmekoppelung und Pelletserzeugung 

  Dauer ca. 2,5 Std. 
 

12.00 Uhr Mittagessen beim Wirt z´Bierbaum   
 

14.00 Uhr Führung durch den Lehnerhof,  Fam. Sobotka, in Steindorf am Attersee 
 *Dinkelbäckerei und Nudelerzeugung 
 *Hofladen, Fuhrpark 
 *Mühle und Getreideaufbereitung 
 *Legehennenhaltung und Eierproduktion 
 *Dinkelentpelzung und Futtermittelherstellung 

Dauer ca. 2,5 Std. 
 

Wir fahren mit den eigenen PKWs.  
Anmeldung bei Altmann Michael oder Wimmer Robert. 

 
Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich die Ortsbauernschaft Redleiten 



Veranstaltungen von März und April  
 

Body Art mit Maletzky Isolde – Probier es aus! 
Maletzky Isolde bietet bei ihrem Kurs "Bodyart" eine kosten-
lose "Schnupperstunde " an. Der Kurs findet immer dienstags, 
von 18.30 - 20.00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde Redleiten 
statt. Du kannst jederzeit vorbeischauen. 

Bei "Bodyart" trainiert man mit dem eigenen Körper, Stress wird 
abgebaut, die Muskeln werden gedehnt, gekräftigt und es wird das Körperbewusstein geschult. 
Bodyart ist für jeden geeignet. 

Am 7. März 2017 beginnt bereits wieder der nächste Kurs. 8 x je 1,5 Std., Kurskosten: € 36,00, 
jeweils Dienstag von 18.30 - 20.00 Uhr.   
Anmeldung am Gemeindeamt Redleiten, Gitti Mitterlindner 07683-8355-13. 

___________________________________________________________________ 

Die nächste 50+ Wanderung findet am Samstag, den 4.  März 
2017 statt.  

Treffpunkt ist um 14.00 Uhr beim Gemeindeamt Redleiten. Wir 
wandern zum Gasthaus Felx´n in St. Kollmann, Schildorn. Um 
13.30 Uhr Treffpunkt bei der Gemeinde, wer ein Auto zum Wirt 
stellen möchte. Nähere Infos bei Josef Schmalzl (0664 1269523). 

_________________________________________________________________________________ 

Tanzkurse im GH Preuner 

Tanzkurse ab 3. März im GH Preuner für Brautpaare, ihre Fami-
lien und Freunde sowie Tanzkurse für Anfänger (Jugendliche, 
Paare und Einzelpersonen), Anmeldung und Info: bei Gabi Preu-
ner 0660/3159559 oder Stallinger Sonja, Gemeindeamt Franken-
burg 07683-500621 

 _____________________________________________________________________________ 

Die Kindergarteneinschreibung/ Vormerkung ist am 
Montag, 6. März 2017 von   8:00 bis 11.30 Uhr und   
                                            13:00 bis 15:00 Uhr und am  
Dienstag, 7. März 2017 von 8:00 bis 11.30 Uhr  
im Kindergarten Frankenburg „Regenbogenhaus“ Hauptstr. 32 
 
Mit zu bringen sind: 
Geburtsurkunde und MELDEZETTEL des Kindes ( Kopien)  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kindergartenleitung Maria 
Schwamberger unter der Tel.Nr.: Tel. 0676/883481101 

 
Palmbuschen Binden  
Palmbuschen symbolisieren das Leben und sollen an Christus erin-
nern, sie bringen Segen für Haus  und Flur, sollen vor Unwetter und 
Hagelschlag schützen. Das katholische Bildungswerk lädt ein zum ge-
meinsamen Palmbuschen binden für den Palmsonntag. Das Material 
wird besorgt.  
Unkostenbeitrag: € 5,00.  
Termin: Samstag, den 1. April 2017 von 16.00 – ca. 18.00 Uhr.  
Anmeldung bis 24.03. bei Alexandra Birnbaumer 07683/8904



Heizkostenzuschuss 2016/2017 
 

Die OÖ Landesre-
gierung hat für die 

Heizperiode 
2016/2017 die Ge-
währung eines Heiz-

kostenzuschusses 
für sozial bedürftige Personen beschlossen. 
Der Heizkostenzuschuss kann bis 
14.04.2017 beantragt werden und beträgt 
152 Euro, wenn die vorgeschriebene Ein-
kommensgrenze um maximal 50 Euro über-
schritten wird, 76 Euro. 
Diese Einkommensgrenzen betragen für: 
Alleinstehende:  889,84 Euro 
Ehepaare:                      1.334,17 Euro  
je Kind:                                        166,37 Euro  
______________________________ 
 
Freie Flächen im Innovationszentrum 
Vöcklatal in Frankenburg 

 
 

 

 

 

Derzeit stehen im IZ folgende Büroräume frei: 

• Erdgeschoß, 60 m² 
• Erdgeschoß, 47 m² 
• Erdgeschoß, 56 m² 
• 1. Obergeschoß, 135 m² 

Ab Frühjahr 17 im 2. Obergeschoss 133,5 m² 

Verschiedene Stückelungen der Fläche möglich 

Für Gründer bzw. Einsteiger ab € 5,80 je m2 er-
hältlich 

Geringe Betriebskosten 

Hochwertige Technologische Infrastruktur 

Ausreichend Parkflächen 

Genauere Auskünfte erteilt: 

Marktgemeinde Vöcklamarkt  
Bürgermeister Josef Six 
Mobil:  0664 / 2009 400 
E-Mail:  bgm.six@voecklamarkt.ooe.gv.at 

 
 
 
 

Wertvolles aus der Region 
 
Seit Ende 2015 gibt 
es in Neukirchen an 
der Vöckla jetzt 
schon die Regional-
speis  – einen Verein 
mit dem Ziel, regio-

nale Produzenten  und Konsumenten zu-
sammenzubringen. Dort können die Produ-
zenten ihre Produkte über den eigenen In-
ternetshop  anbieten, und die Kunden aus 
der Region einkaufen.  
 
Das System ist ganz einfach – die Kunden 
bestellen im Internet die gewünschten Pro-
dukte online, die Bauern liefern die Sachen 
am Donnerstag zum Spar in Neukirchen und 
dort werden sie von fleißigen Vereinsmitglie-
dern auf die Besteller aufgeteilt. Ab Freitag-
abend kann jeder Konsument dann sein ei-
genes Kisterl abholen und sich über die ein-
gekauften Dinge freuen. 
 
Das Angebot wächst immer weiter, und 
reicht mittlerweile von Milchprodukten, Ei-
ern , Gemüse, Fleisch  und Säften  bis hin 
zu Gewürzen  und Mehl . Mittlerweile kann 
man schon ganz gut mit den angebotenen 
Lebensmitteln auskommen und auch ganze 
Gerichte damit kochen, wie die Kartoffel-
suppe, die am letzten Kirtag in Neukirchen 
verkauft wurde. 
 
Mehrmals im Jahr gibt es auch organisierte 
Ausflüge , die den Tag der offenen Stalltür 
beim Ziegenhof Schneeweiß, oder einen 
Besuch im Kino Lenzing zu „Bauer unser“. 
Die Regionalspeis bietet ihren Kunden die 
Möglichkeit, lokal, gesund, und umwelt-
schonend  einzukaufen – und gleichzeitig 
auch die Produzenten der Lebensmittel ken-
nen zu lernen.  
 
Für Interessierte gibt es jeden ersten Mitt-
woch im Monat einen Stammtisch  um 
19:30 beim Gasthaus Böckhiasl in Neukir-
chen an der Vöckla. Erste Infos können 
auch auf der Website (www.regional-
speis.at) eingeholt werden – und für alle 
weiteren Fragen gibt es die E-Mail-Adresse 
bestellungen@regionalspeis.at  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich auch 
Leute aus Redleiten beteiligen würden. 
 
Die Regionalspeis freut sich schon auf 
euch! 
 
 
 



Michael Wimmer ist U8-Vizelandes-
meister  im Turnierschach  

Bei den Jugend- bzw. Schülerlandesmeis-
terschaften Anfang Jänner in Grieskirchen 
gewann der erst 7-jährige Redleitner Mi-
chael Wimmer die ersten 4 Partien und 
musste sich nur im letzten Spiel knapp ge-
schlagen geben.  
Mit diesem ausgezeichneten Ergebnis qua-
lifizierte sich Michael für die Schach-Staats-
meisterschaften 2017 in Kärnten.  
Ein zweiter Platz bei der Schnellschachlan-
desmeisterschaft (20 min. Bedenkzeit) in 
Gmunden und der erste Turniersieg (!) beim 
Schülerligaturnier in Haag zählen zu seinen 
größten Erfolgen. 
Michael besucht die 2. Klasse der VS Fran-
kenburg und ist auch ein begeisterter Fuß-
ballspieler.  
Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute und 
viel Spaß!  

 

 
 

Spaß im Schnee  

Die herrlichen Wintertage 
nach den Weihnachtsferien 
nutzten die Klassen der Vs, 
um mit Bob, Schlitten und 
Rutschbrett ihre Turnstun-
den ins Freie zu verlegen! 

Dabei kam natürlich vor al-
lem der Spaß und die 
Freude an der Bewegung 
nicht zu kurz! 

 

 

 

Die Polizei, dein Freund 
und Helfer  

Richtiges Verhalten im Stra-
ßenverkehr ist wichtig für un-
sere Schulkinder! Damit der 
Schulweg sicher gelingt, zeigte 
Pol.Insp. Redlinger den Kin-
dern der 2. Klassen, wie man 
sich im Straßenverkehr sicher 
bewegt und worauf besonders 
geachtet werden muss. 

  



 
 



 
 

Frühjahrsputz in Redleiten  
„HUI STATT PFUI“ 

Samstag,  
den 8. April 2017 

 
Treffpunkt: 8.30 Uhr beim Gemeindeparkplatz  

. 

Ich ersuche die Bevölkerung, die Gemeinderäte sowie  die Mitglieder der FF-Red-
leiten zugunsten unserer Umwelt um zahlreiche Teiln ahme an dieser Aktion. Ins-
besondere Kinder und Jugendliche werden so zu einem  verantwortungsvollen 
Umgang mit Abfall erzogen.   
 
Unter dem Motto “Hui statt pfui“ werden Wiesen, Wege, Wälder, Dorfplätze, usw. vom Abfall 
befreit. Ziel dieser Aktion ist es, unsere schöne Landschaft von liegen gebliebenen Abfällen zu 
säubern. Es ist immer dasselbe: Achtlos weggeworfene Zigarettenstummel, Getränkedosen & 
Co verschandeln Anlagen, Wiesen und Plätze in Redleiten. Nicht nur das: Seine Abfälle über 
das Autofenster zu "entsorgen" scheint überdies bereits der neue Volkssport geworden zu 
sein. Werden Plastiksackerl, Zigarettenstummeln und ähnliches in Wiese oder Wald geworfen, 
geben sie giftige Stoffe an den Boden oder sogar an das Grundwasser ab. 
 
Es werden Handschuhe und Abfallsäcke zur Verfügung gestellt. Alle Helfer und 
Helferinnen werden nach getaner Arbeit zu einer Jau se und einem Getränk ein-
geladen. Wir freuen uns auf deine Teilnahme! 

                                                                                          Euer Bürgerm eister 
 
___________________________________________________________________ 
 
Aus Bundesbetreuungsstelle wurde Lagerhalle 
 
Seit 26. Dezember 2016 sind in der vom Bundesministerium 
für Inneres (BMI) angemieteten Betriebshalle von BlueSky 
Energie keine Flüchtlinge mehr untergebracht.  
 
Nun wurde Bürgermeister Hans Baumann vom BMI darüber 
informiert, dass das Gebäude künftig als Material-Lagerhalle 
für das staatliche Krisen- und Katastrophenschutzmanage-
ment genützt wird. 
 
Im Sommer und Herbst 2016 wurden durchschnittlich 30 bis 45 Personen betreut, nachdem 
letzten Frühling die Zahl häufiger auf unter 15 gegangen war. Zu Jahresende waren noch ein-
mal gut 100 Personen in der Bundeseinrichtung, was mit Verschiebungen zwischen den Be-
treuungsstellen zu begründen war.  
 
Unter dem Motto „Ja zur Hilfe“ bemühte sich eine Helfergruppe bis zum Schluss um die Asyl-
werber, besonders um die Frauen und Kinder. Die schulpflichtigen Kinder besuchten eine Will-
kommensklasse in der Volksschule. Durch den ständigen Wechsel, die Aufenthaltszeit war 
zwischen zwei und sechs Wochen, gestalteten sich Begegnungen mit der Bevölkerung und 
Angebote zur Integration allerdings etwas schwierig. 
Für den Fall, dass es in Österreich abermals zu einer Flüchtlingskrise kommt, soll das Ge-
bäude in kürzester Zeit wieder als Unterbringungsmöglichkeit für Asylwerber genützt werden 
können. (Auszug aus den Frankenburger Gemeindenachrichten 2-2017). 

 
 



 


